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Hans Christoph Stamm wurde 70

Als jüngster Sproß einer mit sechs Söhnen
gesegneten Pfarrersfamilie erblickte HANS
Christoph Stamm am 31 .7. 1930 in
Gautzsch (seit 1934 : Markkleeberg - West ) bei
Leipzig das Licht der Welt . Bereits im Februar
1937 erfolgte die Übersiedlung der Familie
STAMM nach Hörnitz bei Zittau , wo Vater

HANS RUDOLF STAMM eine vakante Pfarrer¬
stelle übernahm . 1937 wurde HANS CHRI¬
STOPH eingeschult und 1940 Schüler des
Staatlichen humanistischen Gymnasiums in
Zittau .

Was ihn schon in frühen Jugendjahren be¬
geisterte , war die Natur im allgemeinen und
vor allem die Vogelwelt in ihrer Vielfalt und
Faszination . Bereits 1939 erwachte sein vo -
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gelkundliches Interesse , als er einen Prospekt
über GRAUMÜLLERS Buch „ Mit Kamera und
Feder belauschte Vogelwelt " in die Hand
bekam . Dieses Buch wünschte er sich zu
Weihnachten , und es lag dann auch auf dem
Gabentisch .

Als Gymnasiast kam er bald in Kontakt mit
dem damaligen Vorsitzenden der Kreisgruppe
Zittau des Reichsbundes für Vogelschutz ,
RUDOLF TRENKLER , der als Hauptbuchhalter
der bis weit nach Böhmen hineinreichenden
städtischen Forsten tätig war. Schon 1943
wurde HANS CHRISTOPH Mitglied des
Reichsbundes . Hierdurch und wohl auch
über den Zittauer Verein Ornis kam alsbald
die Verbindung mit seinen Jugendfreunden
Christian Klouda , Heinz Knobloch und
Dieter Posselt zustande .

Am denkwürdigen 20 . Juli 1944 besuchte
Freund STAMM gemeinsam mit HEINZ
Knobloch und Dieter Posselt das Ober -
lausitzer Teichgebiet bei Königswartha und
die Vogelschutzwarte im Neuen Schloß
Neschwitz , das kurz nach Kriegsende einer
Brandstiftung zum Opfer fiel . Im Schloß
versorgte BARONIN VON VlETINGHOFF die
drei jungen Vogelfreunde mit Merkblättern
zum Vogelschutz . Die folgenden letzten zehn
Monate des 2 . Weltkrieges ließen Vereinen
und anderen nicht politischen Organisatio¬
nen nur noch geringen Betätigungsspielraum ,
und nach Ende des Krieges hatte zunächst
jeder mit sich selbst zu tun , um nach dem
Zusammenbruch des Deutschen Reiches
wieder Fuß zu fassen .

Das Pfarrhaus der Familie STAMM war vo¬
rübergehend von der Roten Armee beschlag¬
nahmt worden und wurde in völlig verwüste¬
tem Zustand hinterlassen und erst nach um¬
fangreichen Aufräumarbeiten wieder beziehbar .

Doch selbst die recht turbulenten Umstän¬
de der Nachkriegszeit ließen Freund STAMMS
vogelkundliche Interessen nicht erlahmen ,
und er unternahm — vielfach mit seinen
ornithologischen Freunden — Exkursionen in
die heimatliche Umgebung , wobei die Sperr¬
gebiete der Besatzungsmacht natürlich beach¬
tet werden mußten .

Bereits 1946 wurde er Mitglied im Verein
Jordsand . Im gleichen Jahr nahm er Kontakt
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Abb . l . Hans Christoph Stamm im April 1998
zu Besuch im Hause HEYDER/UHLEMANN in
Oederan . - Foto : D . POSSELT .

zum Rupfungsspezialisten VOLKHARDKRA¬
MER in Seifhennersdorf/Sa . auf und wurde
später dessen Freund und Beringungshelfer .
Durch V. KRAMER lernte er auch Altmeister
OTTO UttenDÖRFER (Herrnhut ) kennen . Es
folgten 1949 die Lehrgangsteilnahme bei der
Vogelschutzwarte Seebach ( Dr . KARL MANS -
FELD ) , sodann die Mitarbeit als örtlicher
Vertrauensmann für die Vogelschutzstation
Bautzen ( Dr . W. MAKATSCH ) in seiner Hei¬
matgemeinde Hörnitz .

Erwähnenswert ist außerdem ein kleines
Mitteilungsblatt mit dem Namen „ Ornitho -
logische Umschau " , welches zwar von ihm
nur in sehr geringer Auflage ( nur wenige
Nummern ) für die Ornithologische Arbeits¬
gemeinschaft Zittau verfaßt wurde , gleich¬
wohl aber in JOCHEN HÖLZINGERSBiblio¬
graphie ornithologischer Zeitschriften ( 1991 ,
p . 269 ) Eingang fand .

Die Teilung Deutschlands machte auch für
Hans Christoph Stamm manchen ur¬
sprünglich gehegten Berufswunsch zunichte .
Nachdem er sich als Schüler 1949 vom
Gymnasium in Zittau verabschiedet hatte ,
absolvierte er von 1950 bis 1952 ein Werbe¬
fachstudium in West - Berlin . 1950 wurde er
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Mitglied in der DOG , nachdem er bereits
zuvor Verbindung zu Prof . STRESEMANN
aufgenommen hatte .

Um als frisch gebackener Werbeassistent
1952 in die britische Besatzungszone über¬
siedeln zu können , nahm er zunächst durch
Vermittlung eines Onkels eine Hilfsarbeiter¬
stelle bei der Gelsenberg AG . auf . Im Juli
1953 fand HANS CHRISTOPH dann endlich
die erste Arbeitsstelle in der Werbebranche in
einem Düsseldorfer Elektrobetrieb .

1957 verbrachte er erstmals Urlaub auf der
Insel Amrum , deren Nordspitze als Vogel¬
schutzgebiet von Helfern des Vereins Jord -
sand betreut wurde . Hierdurch lernte er Dr .
HELMUT SCHAEFER (früher Direktor des
Naturkundemuseums Görlitz ) kennen , der
gleich ihm in Düsseldorf wohnte und für die
dortige Volkshochschule vogelkundliche
Exkursionen durchführte . Freund STAMM
unterstützte Dr . SCHAEFER bei der Zielaus¬
wahl der Exkursionen und vertrat ihn zeit¬
weise als Exkursionsleiter .

1961 war er nach Einweisung durch Dr .
SCHWARTHOFF freiwilliger Helfer beim Vo¬
gelwart des NSG Amrum Nordspitze . Seine
Liebe zum Wattenmeer führte ihn im Laufe
der Jahre zu vielen Nordsee - Inseln zwischen
Texel und Rom . 1967 gründete er den orni -
thologischen Kreis Düsseldorf , um die orni -
thologischen Aktivitäten in seinem Umfeld
zu verbessern .

In seiner Tätigkeit als Werbefachmann
durchlief HANS CHRISTOPH STAMM mehrere
berufliche Stationen in unterschiedlichen
Firmen , bis er schließlich durch Vermittlung
von Dr . SCHAEFER , der im Landschaftsver¬
band eine maßgebliche Position bekleidete ,
als hauptamtlicher Mitarbeiter im Rheini¬
schen Verein für Denkmalpflege und Land¬
schaftsschutz in Köln angestellt wurde . Dort
war er u . a . maßgeblich an der redaktionellen
Gestaltung des sehr informativen Jahreska¬
lenders beteiligt . Diese Tätigkeit nahm er
selbst nach seinem Eintritt ins Rentenalter
( 1995 ) bis in die Gegenwart wahr .

Der Arbeitsplatz beim Rheinischen Verein ,
der seinen denkmalschützerischen Neigungen
entsprach , eröffnete für Freund STAMM in
fast idealer Weise Möglichkeiten , seine beruf¬

lichen Pflichten und ehrenamtlichen Tätig¬
keiten in Einklang zu bringen .

Eine Reihe Veröffentlichungen und viele
Buchbesprechungen stammen aus seiner
Feder . Seine in Jahrzehnten zusammengetra¬
gene große Bibliothek , zu der auch viele
Jahrgänge verschiedener Periodika gehören ,
ist ein Schmuckstück . Von seinen zahlreichen
Aktivitäten besonders hervorzuheben ist
seine langjährige Tätigkeit als Geschäftsführer
der Gesellschaft Rheinischer Ornithologen
seit 1975 . Dieses zeitraubende Ehrenamt gab
er erst 1994 auf .

Im Rahmen seiner Reisen zu einem in
Bautzen wohnenden Bruder besuchte er auf
der Durchreise mehrfach Dr . RICHARD
HEYDER , zu dem sich , wie auch zu Dr.
GERHARD CREUTZ (Vogelschutzwarte Nesch -
witz ) und dem Zittauer Ornithologen BERN¬
HARD PRASSE , ein herzliches Verhältnis ent¬
wickelte . Zu seinen väterlichen Freunden
zählte außerdem FRIEDRICH BÖHME (Neue
Brehm - Bücherei ) .

Nach der Wiedervereinigung Deutschlands
half Hans Christoph Stamm mit geradezu
jugendlicher Begeisterung bei der Neugrün¬
dung des Vereins Sächsischer Ornithologen
und ebenso beim Wiederaufbau des Landes¬
vereins Sächsischer Heimatschutz . Beide
Vereine verliehen ihm dafür die Ehrenmit¬
gliedschaft . Darüber hinaus leistete er erst
kürzlich in vielfacher Hinsicht tatkräftige
Hilfe zur Wiederbelebung der Vogelschutz¬
warte in Neschwitz .

Wir wünschen HANS CHRISTOPH STAMM
für die Zukunft alles erdenklich Gute , damit
er dem Natur - und Denkmalschutz , vor al¬
lem aber der Ornithologie noch viele Jahre
als aktiver Mitstreiter und Förderer erhalten
bleibt .

„ Glück auf " dem Jubilar und weiterhin viel
Freude an der Natur !

Veröffentlichungen von HANS CHRISTOPH
Stamm

1952
— Hohe Siedlungsdichte des Sumpfrohrsängers . —

Vogelwelt 73 , 221 .
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1962
- Insel der Ruhe : Amrum . — Düsseldorfer Hefte 7 ,

57 - 58 .

1965

- Ein Paradies der wilden Vögel . Jordsand - Hüter
beschwingter Küstenbewohner . - Ibid . 10 , 39 - 40 .

1968

- Brut des Eisvogels (Alcedo atthis ) im Raum Düs¬
seldorf . - Charadrius 4 , 59 - 60 .

1973
- Amsel ( Turdus meruld) erbeutet Maus . — Cha¬

radrius 9 , 20 .

1974
GÜNTHER NIETHAMMER f . - Rheinische Hei¬

matpflege N . F . 11 , 71 - 72 .

1982

- Zur Entwicklung der avifaunistischen Erfor¬
schung des Rheinlandes - ein biographischer
Überblick . - In : MlLDENBERGER , H . : Die Vögel
des Rheinlandes . Bd . 1 . — Düsseldorf , pp . 43 - 62 .

1983
- Das gute Gewissen des Sachsenlandes . Vor 75

Jahren wurde der Landesverein Sächsischer
Heimatschutz gegründet . — Sachs . Heimat
(Bonn ) 29 , 222 - 240 .

- Kleine Nachlese zur Geschichte des Landesver¬
eins Sächsischer Heimatschutz . - Ibid . 29 , 325 -
326 .

1988

- Dr . h . c . Richard Heyder ( 1884 - 1984 ) . - J .
Ornithol . 129 , 492 - 494 .

1992
- Vom Heimatschutz im Rheinland . — Mitt . Lan -

desver . Sächs . Heimatsch . 3/1992 , 47 - 52 .

1994

- Gerhard Creutz ( 1911 - 1993 ) . - Mitt . Ver .
Sächs . Ornithol . 7 , 335 - 338 .

- Gerhard Creutz zum Gedenken . - Mut .
Landesver . Sächs . Heimatsch . 1/1994 , 55 .

1996
- Schloß Althörnitz wurde Hotel . - Ibid . 3/1996 ,

56 - 57.

1998
- Arnold Frhr . v . Vietinghoff - Riesch und

die Vogelschutzwarte Neschwitz des Landesver¬
eins Sächsischer Heimatschutz . — Mitt . Ver .
Sächs . Ornithol . 8 , 179 - 191 .

- VOLKHARD KRAMER ( 1928 - 1971 ) . - Blätter
Naumann - Mus . 17 , 144 - 151 .

1999
- Zum Gedenken an RUDOLF ZIMMERMANN ,

den Zoologen und Altmeister der Tierfotografie .
- Mitt . Landesver . Sächs . , Heimatsch . 1/1999 ,
57 - 61 .

- HEINZ KNOBLOCH - 70 Jahre . - Mitt . Ver .
Sächs . Ornithol . 8 , 427 - 430 .

- CHRISTIAN Klouda - 70 Jahre . - Ibid . 8 , 431 .
Außerdem

- Zahlreiche Besprechungen in „ Charadrius " ,
„Jordsand - Mitteilungen " und „Vogelwelt "

- 1974 - 1995 Berichte über die Jahresversamm¬
lungen der Gesellschaft Rheinischer Ornitholo -
gen in „ Charadrius "

- Ständige Mitarbeit am Referateorgan „ Ornitho -
logische Schriftenschau " des DDA

Dieter Posselt , Gabelstraße 21 , 42657
Solingen
CHRISTIAN KLOUDA , Konrad - Wachsmann -
Straße 40 , 02906 Niesky
Heinz Knobloch , Töpferstraße 7, 02797
Kurort Oybin


